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Oeffentlichet Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 25). 
M 25. Danzig, den 19. Juni 1886. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. Seämmtliche Poltzeibehörden und Herren Gens⸗ 
2293 Der Arbeiter Johann Koſſinski hat ſich der darme werden erſucht, auf den p. Marchlewskl zu 
Stellung unter Poltzei⸗Auſſicht durch heimliche Ente fahnden und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufent⸗ 


fernung von hier entzogen. haltsort mitzutheilen. 
Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Herren Gens⸗ Culm, den 14. Mai 1886. 
darmen werden erſucht, auf den Koſſinskl zu fahnden Die Polizei- Verwaltung. 


und im Ermittelungsfalle uns feinen Aufenthalt 2297 Der Schuhmacher Leonhard Wieland, ge⸗ 
mitzutheilen. N boren zu Obudowska in Rußland, 29 Jahre alt, welcher 
Roffinsti iſt zu Long Kreis Konitz geboren, ohne unter Polizeiaufſicht geſtellt werden joll, hat ſich am 
Domizil, 36 Jahre alt, kathl. 7. Dezember v. J. von hier nach Thorn abgemeldet, 
Culm, den 14. Mai 1886. ist dort aber nicht eingetroffen und bisher nicht zu er⸗ 
Die Pollzei⸗Verwaltung. mitteln geweſen. 
2294 Der Arbeiter Felix Czersti hat ſich der Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht durch heimliche Ent- erſucht, auf den p. Wieland zu fahnden und im Be⸗ 
fernung von hier entzogen. - tretungsfalle uns feinen Aufenthaltsort mitzutheilen. 
Sämmtlihe Polizei⸗ Behörden und Herren Gens⸗ Culm, 14. Mai 1886. 
darmen werden erſucht, auf ten p. Czerski zu fahnden Die Polizei⸗Verwaltung. 
und im Ermittelungs falle uns feinen Aufenthalt mit- 2298 Der Musketier, Glaſer Ludwig Johann 
zutheilen. Hadan, geboren am 20. Mai 1853 zu Potrzanow Hau⸗ 
Czerski ift in Witzembowitz Kreis Thorn geboren, | land Kreis Obornick, hat ſich von Biſchofſtein Kreis 
35 Jahre alt, kathl., 1 m 70 om groß. Röſſel am 21. Juli 1882 auf Wanderſchaft abgemeldet 
Haar dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen und iſt nicht wieder zur Anmeldung gekommen. Die 
ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne gut, Bart rafirt, nach ihm gehaltenen Recherchen ſind erfolglos ge⸗ 
Kinn oval Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. blieben. 
Culm, den 7. Juni 1886. Sämmtliche Polizeibehörden und die Herren 
Die Poltzei⸗Verwaltung. Gendarme werden ergebenſt erſucht, anf den p. Haden 
2295 Der Arbeiter Martin Michalowski hat fi viziliren und ihn im Betretungsfalle zür ſofortigen Ans 
der Stellung unter Polizeiauſſicht durch heimliche Ent⸗ meldung beim nächſten Bezirks eldwebel anhalten laſſeu 
fernung von hier entzogen. zu wollen. 
Sämmtliche Polizei-Behörden und Herrn Gens⸗ Raſtenburg, den 8. Juni 1886. 
darme werden ergebenſt erſucht, auf den p. Michalowski Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
zu fahnden und im Ermittelungsfalle uns feinen Auf- Steckbriefe. 
enthalt mitzutheilen. 5 2209 Gegzen den Stellmacher Eraſt Böttcher, ge⸗ 
Martin Michalowski ift am 22. Oktober 1849 | boren am 8. Juni 1857 zu Recknitz, Kreis Berent, 
zu Trzebez, Kreis Culm, geboren, gewöhnlicher Aufent- ſpäter in Schatarpi und Liniewko Kreis Berent auf⸗ 
halt Ottowitz, Kreis Thorn, katholiſcher Religion, 1 m haltſam, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Uetheil des 
65 em groß, Haar dunkelblond, Stirn niedrig, Augen- Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 19. No« 
brauen dunkel, Augen grau, Zähne gut, Kinn fpig, | vember 1885 erkannte Gefänznißitrafe von zwei Monaten 
Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung länglich, Statur vollſtreckt werden. 
mittel. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Beſondere Kennzeichen: An der Naſe und am das Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 
Munde mehrere Narben. Berent, 14. April 1886. 
Culm, den 14. Mai 1886. Königliches Amtsgericht. 


Die Polizei- Verwaltung. 2300 Gegen den Bäckergeſellen Hermann Schulz, 
2290 Der Arbeiter Franz Marchlewski, geboren] geboren am 1. Mai 1866 zu Bırkogen im Kreiſe 
am 2Z. Auguſt 1863 zu Rybenz, Kreis Culm, katho⸗ Rummels burg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt over ſich 
liſch, hat ſich der Pollzelauſſicht durch heimliche Ent⸗ | verborgen hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen eines 
fernung von hier entzogen. in ter Nacht vom 9. zum 10. April 1886 zu Dirſchau 
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in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter David Spudeit ver- 
ſuchten Einbruchdiebſtahls, verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern und zu 
den Acten III. b. L. 2 1886 hierher Nachricht zu 


geben. 

Beſchrelbung: Alter 20 Jahre, Statur mittel, 
Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blon®, Zähne geſund, Geſicht länglich, 
Sprache deutſch und etwas polniſch, Bart keinen, Augen 
grau, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 10. Juni 1886. 

Königl. Staatsanwallſchaft. 
2301 Der Musketier Auguſt Paul II. hat am 
30. Mai 1886 ſein Quartier in der Wiebenkaſerne 
heimlich verlaſſen, ohne bisher dorthin zurückgekehrt zu 
ſein und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. 

Alle Milltair⸗ und Civilbehörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Paul zu vigiliven, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Mili⸗ 
tärbehörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort: Wieſe Kreis Moh⸗ 
rungen, Religion evangeliſch, geboren deu 16. März 
1865, Größe 1,66 m, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Geſichte farbe 
gelblich, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Am linken Unterarm ein 
Kreuz, darunter die Zahl 1863 blau tätovirt. 

Bekleldet iſt derſelbe mit: 1 Schirmmütze (eigene), 
1 Waffenrock mit rothen Schulterklappen mit Nr. 128, 
1 Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 1 Commis⸗Hemde, 1 Unter 
hoſe, 1 Paar langen Stiefeln, 1 Seitengewehr Nr. 18 
mit Leibriemen, Schloß und Steg. 

Danzig, den 6. Juni 1886. 

Commando des Infanterie-Negiments Nr. 128. 
2902 Gegen den Arbeiter Auguſt Bohm aus 
Belgard, welcher fich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Cöslin abzuliefern. 

Signalement: Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, 
ſchwarzbrauner Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen hellblau, Zähne gut, Kinn abgerundet, Geſicht 
rund, Gefichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: grau wollener Rock, desgl. Weſte, blau 
leinene Hofe, Halbſtiefel, 1 ſchwarzer neuer Tuchrock. 

Cöslin, den 5. Juni 1886. 

Der Unterſuchungsrichter 
bei dem RN Landgerichte. 
achſe 


3803 Gegen den Arbeiter Johann Rabenhorſt aus 
Horſterbuſch, 32 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen 
ſchweren Die bſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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tas nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiervon 
zu den Akten J. 1519 /86 Nachricht zu geben. 

Auf einem Arm des Rabenhorſt ſoll deſſen Name 
eingebrannt ſein. 

Elbing, den 8. Juni 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2304 Gegen den Bäckergeſellen Auguſt Wandtke, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen §. 242 
St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hi ſige Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 ab. 
zuliefern. (II b. J. 425/86.) 

Danzig, den 7. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2305 Gegen den Schmied egeſellen Auguſt Zibull, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 28. Juli 1845 in 
Elbing, ebangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu vechaften und in 
das hieſige Juſtizgefänzniß abzuliefern. 

Pillau, den 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2306 Gegen die ſeparirte Lokomotivführer Bertha 
Barczikowska aus Dirſchau, zuletzt in Graudenz auf⸗ 
haltſam, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard 
vom 6. April 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dleſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern D. 88,86. 

Pr. Stargard, den 5. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
230% Gegen den Dienſtjungen Franz Patzer aus 
Klein Saalau, Kreis Danzig, 12 Jahee alt, Fall 77, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 5. Okto⸗ 
ber 1885 eikannte Geldstrafe von 5 Mark, in 
deren Unvermögen eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, ſofern 
er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängnß zur Strafverbüßung 
abzuliefern, ſowle zu den dieſſeitigen Akten hiervon 
Mittheilung zu machen. IX. A. 86/85. 

Danzig, den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 

2308 Gegen die unverehelihte Martha Dörp, 
geboren am 1. Auguſt 1863 zu Franzburg, Tochter der 
Sattler Carl und Johanna, geb. Richter⸗Dörpſchen 
Eheleute, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 13 zu 
Danzig vom 5. Februar 1886 erkannte Haſtſtrafe von 
drei Tagen vollftreckt werden. 

Es wird erjucht, diefelbe zu verhaften, und in das 
nächſte Gerichtsgefänguiß zur Strafverbüßung abzuliefern 
und vom Geſchehenen zu den dieſſeitigen Akten Nach⸗ 
richt zu geden. IX. E. 111/86. 

Danzig, den 31. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 


23009 Gegen den Arbeiter Friedrich Wolter aus 
Pollnow, welcher flüchtig iſt, iſt die Uuterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß 
zu Pollnow abzuliefern. J. 390/86. 
Stolp, den 8. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2310 Gez en die unverehelichte Caroline Manna 
aus Lauenburg, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs 
haft wegen ſchweren Diebftahle verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichtsgefäng⸗ 
niß zu Lauenburg abzuliefern. L. ? 8/86. 
Stolp, den 8. Juni 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
2311 Gegen den Deputantenſohn Bernhard Gurr 
aus Kodber, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft we gen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Rummelsburg abzuliefern. 
J. 533/86. 

Stolp, den 8. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2812 Der Arbeiter Johann Ropell, ohne Do⸗ 
mizil, angeblich geboren den 10. Auguſt 1849 zu 
Dreifließ, Kreis Carthaus, welcher im hieſigen Kranken⸗ 
hauſe im Mai d. J. kurirt worden, iſt des Diebſtahls 
dringend verdächtig und über ihn die Unterſu vnngshaft 
verfügt. Der Aufenthalt des p. Ropell iſt unbekannt. 
Es wird erſucht, auf den p. Ropell zu fahnden, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und am das hieſige Kö⸗ 
nigliche Amtsgericht abliefern zu laſſen. 

Neuenburg, den 9. Juni 1886. 

Der Amtsanwalt. 
3813 Gegen den Arbeiter Albert Schimanski aus 
Dirſchau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfri⸗denbruchs und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. N 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗ Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. D. 
340/85. 

Dirſchau den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2914 Gegen den Arbeiter Auguſt Noetzel aus Neu⸗ 
fahrwaſſer, 24 Jahre alt, evangeliſch, milltärpflichlig, 
beftraft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens reſp. Ueber⸗ 
tretung gegen 88. 113, 223, 360, 74 St.⸗G. . B 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central Gefängniß Schießftange Nr. 9 ab» 
zullefern. (III N. 239/82.) 

Danzig, den 9. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen 
29815 Der hinter: 
1. den Knecht Andreas Anuth aus Kernsdorf, 
2. den Re Hermann Emil Zahn ans Liebe ; 
muühl, 
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3. den Schmledegeſellen Friedrich Striemer 
Gr. Altenhagen, 
4. den Arbeiter Friedrich Klinitzki aus Leip, 
5. den Schneider Auguſt Waldeck aus Oſterode und 
6. den Schmied Wilhelm Tillinski aus Peterswalde 
unterm 18. März 1884 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit erneuert. Aktenzei ben E. 66/83. 
Oſterode Oſtpr., den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2316 Der Hinter ven Agenten Sally Hirſchfeld 
aus Elbing unter dem 11. Mal 1885 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenz. J 48/85. 
Elbing, den 7. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2317 Der unter dem 8. Februar 1883 hinter den 
Reſerviſten, Schmied Joſeph Kuckla aus Bieberswalde 
erlaſſene Steckbrief wire hiermit erneuert. Actenzeichen 
E 43/82. 
Oſierode Oſtpr., den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2818 Der hinter den Knecht Hermann Schmandt 
und den Tagelöhner Carl Ziemann aus Gartkewitz 
unterm 7. Mai v. J. erlaſſene und in No. 20 unter 
No. 1823 dieſes Anzeigers abgedruckte Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 
Lauenburg, den 2. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2310 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Hein⸗ 
rich Kahlau und Genoſſen unter dem 9. Mai 1882 in 
Stück 25 Seite 497 No. 3085 und hinter den Wehr⸗ 
pflichtigen Adolf Fritz Bernhard Krauſe unter dem 22. 
November 1882 in Stud 49, Seite 959 No. 6334 desf 
öffentlichen Anzeigers pro 1882 erlaſſene Steckbrie 
wird erneuert. 
Bezüglich des Emil Max Ewert (alias Ebert 
unter 31) wird derſelbe zurückgenommen. 
Aktenz. M III 6/82. 
Königsberg. den 4. Juni 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2320 Der unter dem 10. Auguſt 1885 hinter den 
Fiſcherknecht Franz Zloch erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. II. D. 228/85. 
Zoppot, den 11. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Er ledigungen. 
2321 Der unterm 8. April d. J. hinter den Ar- 
beiter und Handelsmann Auguſt Braun aus Ohra er- 
laſſene Steckbrief iſt erletigt. IIb. J. 432/86. 
Danzig, den 11. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2322 Der hinter die Matroſen Andreas Eller⸗ 
wald, Anton Albrecht! und Eduard Gerſtendorf aus 
Tollemit unter dem 20. April d. J. erlaſſene Steckbrief 
iſt in Betreff des Matroſen Anton Albrecht erledigt. 
Aktenz. J. 443/86. 
Elbing, den 5. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


aus 
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2823 Der hinter den Arbeiter Auguft (Joſeph) 
Schulz unterm 17. Mat cr. erlaſſene, in Rr. 23 des 
öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 
Danzig publicirte Steckbrief iſt durch die Ergreifung des 
p. Schulz erledigt. Aktenzeichen D. 182/85. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2324 Der hinter Ottilie Gedewarth und Emma 
Wirth in Nr. 20 pro 1886 unter 1823 und 1824 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Bromberg, den 8. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2325 Der hinter den Arbeiter Anton Golkowski 
aus Bielitz bei Biſchofswerder unter dem 3. Auguſt 
1885 erlaſſene, unter dem 11. Dezember 1885 erneuerte 
Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Golkowski er⸗ 
ledigt. J 1021/85 III. 

Graudenz, den 9. Juni 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2326 Der unterm 18. Juni 1885 hinter die 
Arbeiterfrau Franziska Waak erlaſſene Steckbrlef iſt 
erledigt. (II. J. 697/85. 

Danzig, den 10. Juni 1886. 

Königliche Statsanwaltſchaft. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 

2827 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuſche von Zukewken Band 1 Blatt 10 auf 
den Namen der Friedrich und Ita geb. Timreck⸗Buſch 
ſchen Eheleute, jetzt zu Charlottenhof eingetragene Grund⸗ 
ſtück om 26. Auguſt 1886. Vormitjags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,69 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 3,3860 ha zur Grundſteuer, mil 
18 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszun aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenſalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtiglen Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
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das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 8. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2328 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von der Vorſtadt St. Albrecht Bl. 
70 und 71 auf den Namen der Eigenthümer George 
und Catharina geb. Werner⸗Böhm'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragenen, zu St. Albrecht Nr. 71 belegenen Grundſtücke 
am 24. Auguſt 1886, Vormittags 10%½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. 

Das Grundſtück St. Albrecht Blatt 70 iſt mit 
13,50 M Reinertrag und einer Fläche ven 0,1910 ha 
zur Grundſteuer, das Grundſtück St. Albrecht Bl. 71 
mit 13,29 M Reinertrag und einer Fläche von 0,5130 
ha. zur Grundsteuer und mit 231 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt Auszüge aus den 
Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter und andere die Grundſtücke betreffenden Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grun dbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be nück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund ſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag bus 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wild am 25. Auguſt 1886, Vorm. 11½ Uhr an Gerichte, 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 8. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 


2329 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Olpuch Band 36 Blatt 15 auf 
den Namen der Valentin und Katharina geb. Ronkowska 
Deja'ſchen Eheleute eingetragene, zu Olpuch belegene 
Grun dſtück am 1 2. Auguſt 1886, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 3 verfteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 6,33 M. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,9430 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 M. Nutzungswerth zur Gekäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insdeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerun gstermin vor der Auf. 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werd en und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdlichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her ⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über rie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Auguſt 1886, Mitt ags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 11. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


2330 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grund huche von Zukowken Band 1 Blatt 11 auf 
den Namen der Friedrich und Ida geb. Timreck-Buſch!⸗ 
ſchen Eheleute, jetzt in Charlottenhof eingetragene Grund 
ſtück am 26. Auguſt 1886, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſte igert werden. 

Das Grundſtück iſt unbebaut und mit 2,19 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 1,8880 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grun dbuchblalte, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffenre 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreirerel Arthei ung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge fordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
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werden und bei Vertheilung des Kaufgeld es gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſlücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 27. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 


Carthaus, den 8. Juni 1886 
Königliches Amtsgericht. 
2381 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 40 Blatt 6 auf 


den Namen des Kaufmann Joſeph Hillebrand einge⸗ 
tragene in der Stadt Dirſchau belegene Grundſtück 
Dirſchau D. N. 66 am 20. Auguſt 1886, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,1516 ha 
zur Grundſteuer, mit 1120 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 


Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelſungen ſowie beſondere Kaufbed ingungen können 


in der Gerichtsſchreiberei, im Kaſſenzimmer eingeſehen 


werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Auffort erung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbelzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Auguſt 1886, Vorm. 9 Uhr an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 2. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht 
2332 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Zellgoſch Blatt 41 und 58 
auf den Namen der Adalbert und Catharina geborne 
Muchowski⸗Krzykowski chen Eheleute eingetragenen, zu 
Zellgoſch im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grundſtücke 
am 21. September 1886, Vormittags 9 Uhr, 
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vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer Nr. 15 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke zuſammen ſind mit 60,74 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 25,6770 ha zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer | 
veranlagt.” Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abe | 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 a. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 

nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wlerigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten unſprüche im Range zurücktreten. 
a Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheit über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. September 1886, Nachm. 12 ½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 6. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
2388 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kleitensorf Band 2 Blatt 8 auf 
den Namen les Muͤhlenbeſitzers Heinrich Pauls zu 
Klettenrorf, welcher mit feiner Ehefrau Kornelia Pauls 
geb. Nickel in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in 
Klettendorf belegene Grundſtückam 28. Juli 1886, 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 426.27 Mt. Reinertrag 
und einer Fläche von 12,7310 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, b', laubigte Abſchrift des 
Grundbuch blatts, elwaige Abſchatzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nabweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufberingungen tönnen in der Gerichtsſchreibe rei 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaub haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſicht igten Anſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des. 
Grundſtücks tritt. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlage 
wird am 28. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 7. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 


2334 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wittenfelde Band 2 Blatt 49 auf 
den Namen des Reſtaurateurs Rudolf Höflich eingetragene, 
in Wittenfelde belegene Grundſtück Wittenfelde Nr. 11 
genannt Elbinger Park am 17. September 1886 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 180,30 Mk. Rein- 
ertrag und einer Fläche vpn 3,9200 Hektar zur Grund ⸗ 
ſteuer, mit 312 Mark Nutzungewerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be» 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, erwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 11 eingeſehen werten. 

Alle Rö alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beonſpruchen, werten aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch on 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Septbr. 1886, Vorm. 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


2335 Die Zwangsverſteigerung des dem Beſitzer 
Johann Landowski gehörigen Grundſtücks Rad uhn Blatt 
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No. 7 iſt aufgehoben und fallen die Termine vom 12. 
und 14. Auguſt cr. fort. 

Berent, den 4. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2336 Der Kahnbaumeiſter 
Troyl bei Danzig, vertreten durch die Rechtsanwalte 
Roſenheim und Steinhartt zu Danzig, klagt gegen den 
Schiffer Friedrich Hoeppner, früber zu Neuhof bei 
Warſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus der 
Schuld, und Pfandurkunde d. d. Danzig, den 17. Mai 

1881, mit dem Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter iſt ſchuldig, an Kläger 2400 Mark 
Reſtkaufgeld für den ihm von Kläger verkauften 
Oderkahn mit der Bezeichnung No. 1251 V 709 
nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 15. Mai 1882 zu 
zahlen und die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, 

2. das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 11. November 
1886, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bet dem gedachten Gerichte zugelaͤſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Mai 1886. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
233% Die Stellmacherfrau Auguſte Böttcher geb. 
Rebiſchke zu Schatarpi, vertreten durch die Rechts⸗ 
anwälte Wannowski und Gall in Danzip, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Stellmacher Ernſt Boettcher, früher 
zu Schatarpi, jetzt unbekanten Aufer thal's wegen Ehe⸗ 
trennung mit dem Antrage das Band der Ehe zwiſchen 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die 1. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 1. Oktober 1886, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Juni 1886. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2838 Die Arbeiter frau Marte Worm zu Chriſt⸗ 
burg, vertreten durch den Juſtizrath Heinrich zu Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Michael 
Worm, früher zu Chriſtburg, z. Z. unbekannten Aufent⸗ 
halls, wegen Cyeſcheidung auf Grund böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage: „das zwiſchen den Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären“ und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer des Königlichen 


Louis Boehmke zu | 


Landgerichts zu Elbing auf den D. Oktober er., 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


1 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 31. Mai 1886. 
Baatz, 

Gerichts ſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2330 Durch Strafbefehl des unterzeichneten Amts⸗ 
gerichts vom heutigen Tage iſt gegen den achtund⸗ 
zwanzigjährigen Einwohner Chriſtian Laſſin, zuletzt in 
Groß⸗Schlatau wohnhaft, jetzt un ekannten Aufenthalts 
unter der Beſchuldigung: 

am 23. Februar 1886 in der Forſt Schlatau 

½ Raummeter Kiefern Reiſig 1 Kl. im Werthe 

von 50 Pfg., der Herrſchaft Kl.⸗Schlatau gehörig 
dieſer in der Abſicht der rechtswidrigen 

Zueignuns vom Stamme weggenommen zu haben 
auf Grund der SS. 1, 2, 9, 13 des Geſetzes betreffend 
den Forſtdiebſtahl vom 15. April 1878 eine der Herr⸗ 
ſchaft Kl.⸗Schlatau gebührende Geldſtrafe von 2 Mark 
50 Pfg., für welche im Unvermögent falle eine Gefäng⸗ 
nißſtraſe vos 1 Tage tritt, feſigeſetzt und die Ver⸗ 
pflichtung des Beſchuldigten zum Erſatze des Werthes 
des Entwendeten mit 50 Pfg. und zur Tragung der 
Koſten des Verfahrens ausgeſprochen. 

Obiger Strafbefehl wird vollſtreckoar, wenn der 
Beſchuldigte nicht in dem auf den 19. Auguſt 1886, 
Vormittogs 8¾ Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt anberaumten, eintretenden Falls zugleich zur 
Hauptverhandlung beſtimmten Termine erſcheint und 
Einſpruch erhebt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Strafbefehl bekannt gemacht. 

Putzig, den 16 Mai 1886. 

Sohn, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2340 Die Hypothekenurkunde über 150 Thl. nebſt 
5% Zinſen ſeit den 3. Jun 1868, 4 Thlr. 14 Sgr. 
Exekutionekoſten, 2 Thlr. 19 Sgr. Eintragungs koſten, 
welche auf Requition des Prozeßrichters vom 10. Ok⸗ 
tober 1870 auf Grund der rechtskräftigen Erkenntniſſe 
vom 9. Dezember 1869 und 15. Juni 1870 in Sachen 
des Eigenthümers Anton Pohnke zu Kielau⸗Demptau 
wider den Eigenthümer Anton Klawikowski für den 
Kläger laut Verfügung vom 14. Oktober 1870 in Ab⸗ 
theilung 3 Nr. 5 des den Bahnwärter Auguſt und 
Mathilde geb. Saſſ⸗Klawikowski'ſchen Eheleuten zu 
Hochwaſſer gehörigen Grundſtücks Schönwalde Bl. 14 
eingetragen ſind, gebildet aus den beiden Ausfertigungen 
des Erkenntniſſes vom 9. December 1869 und des Er⸗ 
kenntniſſes vom 15. Juni 1870 und dem Hypotbelen⸗ 
buchs anszuge, iſt verloren gegangen und Toll auf den 
Antrag des Grundſtückseigentbümers zum Zwecke der 
Löſchung der Bolt amorliſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenur⸗ 
kunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebolstermine den 
6. November 1886, Vormittags 10 Uhr bei 
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dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 10) feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolzen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2341 Der Eigenthümer Albert Mielke in Ohra, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Goldmann in Danzig, 
klagt gegen den Handelsmann Auguſt Kratzke, früher in 
Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalls, wegen Bewilligung 
der Löſchung eines für ihn auf dem Grundſtücke Ohra 
Blatt 294 in Abtheilung 2 Nr. 1 in Höhe von 1650 
Mark nebft Zinſen und 250 M. Koſtenpauſchquantum 
eingetragen ſtehenden Arreſtes mit dem Antrage zu er⸗ 
kennen: Der Beklagte iſt ſchuldig, zu bewilligen, daß 
der im Grundkuche von Ohra Blatt 294 in Abtheitung 
2 unter Nr. 1 für ihn eingetragene Arreſt in Höhe von 
1650 M. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 3. Juni 1882 
und 250 M. Koſtenpauſchquantum auf feine Koften 
gelöſcht werde, Beklagter iſt ferner ſchuldis, die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
2. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 18 November 1886, Vormittags 10 
Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
tirfer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Juni 1886. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2342 Die Arbeiterfrau Auguſtine Kahnert geh. 
Huth in Louiſenthal bei Biſchofswerder, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Nauen in Roſenberg Weſipr. klagt 
gegen ihren Ehemann, den Arbeiter, früheren Inſpektor 
Alexander Kahnert, früher in Conradswalde bei Bi⸗ 
ſchofswerder, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ver⸗ 
ſagung des Unterhalts und böslicher Verlaſſung, mit 
dem Antrage auf Trennung der Ehe und Verurth ilung 
des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
ten Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 1 . November 1886, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juni 1886. 


Bäcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2348 Auf den Antrag der Wittwe Albertine Kar» 
pinski geborenen Kramp zu Neuſtadt Weſtpr. werden 
bie Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer des am 7. 
Auguſt 1885 zu Neuſtadt W-ftpr. verſtorbenen emeri⸗ 
tirlen Lehrers Valentin Auguſt Karpinski von ebendort 
aufg⸗fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 29. 
September 1886, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 10) ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte auf den Nachlaß deſſelben anzu⸗ 


melden, widrigenfalls fie gegen die Beneficialerben ihre 
Anſprüche nur noch in ſoweit geltend machen können, 
als der Nichlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen durch Befriedigung 
der angemeldeten Anſpräche nicht erſchöpft wird. 
| Neuſtadt Weſtpr., den 8. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 
2344 Der Sattler Auguſt Rudolf Neth aus Neu⸗ 
ftatt und Fräulein Laura Auguſte Grubba aus Oslanin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die B aut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
ſelben durch Glückszufall, Erbſchaft oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 20. Mai 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Putzig, den 28. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2345 Der Rreisbaumelfter Kurt Lucas zu Stuhm 
und das Fräulein Biber, Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Heinrich Biber zu Kiesling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßzabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und während 
derſelben icgendwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
1 


Ehevertrag von 21. Mal 1886, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2346 Der Kaufmann und Fabrik⸗Beſitzer Johann 
Heiarich Oscar Matthießen und deſſen Ehefrau Maria 
Valesca geb. Piey haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
| Gemeinſchaft der Güter und des Erwerded laut Ehe⸗ 
vertrag vom 27. Januar 1879 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte, ſowie dasjenige Vermögen, welches dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke 
oder durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Natur des 
| Vorbehaltenen haben fol, was hierdurch bei Verlegung 
ihres bisherigen Wohnſitzes von Elbing nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2347 Der Braumeiſter Alexander Tilsner und 
deſſen Ehefrau Bertha Emilie geb. Bogdan haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter uad 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d Raſtenburg, den 
13. April 1875 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaſt des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Raſtenburg nach Neufahrwaſſer, 
Kreis Danzig von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig. den 27. Mat 1886. 
Königl. Amtsgericht III. 
2348 Der Oberlehrer Paul Karitzey und das 
Fräulein Jenny Schmidt, beide aus Culm, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter uud 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut eingebrachte oder während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
22. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 22. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2349 Der Kaufmann Eduard Decker in Rieſen⸗ 
purg und deſſen Ehefrau, die früher verwittwete Frau 
Kaufmann Roſenau, Amanda geb. Hinz, ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Lauten⸗ 
burg, den 11. October 1879 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Frau eingebrachte Ver⸗ 
mögen und dasjenige, welches fie während der Ehe 
durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwirbt 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2250 Der Buchhändler Richard Hugo Kuſchy aus 
Culm und das Fräulein Chriſtiane Valerie Hedwig 
Frohnert aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 17. Mai 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Culm, Len 21. Mal 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
2351 Der Vicefeldwebel Gottfried Kircher aus 
Thorn und das Fräulein Louiſe Schulz aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 18. 
Mat 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, 
bezw. ſpäter Erworbene die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Thorn, den 18. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2352 Der Glaſermeiſter Leonhard Otto Klein 
aus Rehden und die umberehelichte Caroline Emilie 
Schwebs aus Dorf Langenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Roſenberg Weftpr., den 
10. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 21. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2953 Der Schuhmachermelſter Wilhelm Schrader 
und deſſen Ehefrau Julianna Wilhelmine geb. Knoch 
haben nach Eingehung ihrer Ehe nachdem über das 
Vermögen derſelben durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Tilſit der Concurs eröffnet, die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 


| 421, Titel 1, Theil II., A. L. R., für die Zukunft 


laut Ehevertrag d. d. Tilſit, den 1. Dezember 1885 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben, 
alſo der Verwaltung und dem Nießbrauche des Ehe- 
mannes nicht unterworfen ſein ſoll. 
Danzig, den 27. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2354 Der Reſtaurateur Fritz Kanowski und deſſen 
Ehefrau Olga geb. Dewitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d d. Elbing, den 21. März 1881 aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch, nachdem dieſelben ihren bis⸗ 
herigen Wohnſitz von Carthaus nach Pietzkendorf, Kreis 
Danzig, verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2355 Der Bildhauer Sally Graupe von hier und 
das Fräulein Mathilre Beer aus Colberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Colberg, den 
20. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2356 Die Reſtaurateur Auguſt und Thereſe geb. 
Koseinska⸗Stuhldreerſchen Eheleute, welche aus Stuhm 
hierher verzogen ſind, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung des Königlichen Kreis⸗Gerichts, Abtheilung 2 
in Graudenz vom 25. Januar 1873 ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau hat die Natur des Vor⸗ 
behaltenen. 
Elbing, den 2. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2357 Der Knecht Friedrich Ferdinand Hirſch aus 
Gr. Mausdorf und die unverehelichte Florentine Witt⸗ 
kowski aus Lupus horſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Ehevertrages vom 1. Juni 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder auf andere Art er» 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 
2358 Der Rittergutsbeſitzer Otto Roemer aus 
Mattern bei Oliva und das Fräulein Clara Cornelius 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers Carl 
Ludwig Cornelius zu Berlin, Kurfürſtenſtraße 28, haben 
durch Vertrag vom 26. Mai und 2. Juni 1886 für 
die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das gegenwärtige Vermögen der 
Braut, als dasjenige, was die Braut aus irgend 
einem Rechtsgrunde, insbeſondere durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle während der 
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Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2350 Die verehelichte Marianna Szezepinska geb. 
Murawska und deren Ehemann, Einwohner Anton 
Szcezepinski aus Barlozno, haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auch für die fernere Dauer der Ehe laut Vertrages 
vom 6. Mai 1886 mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder 
während der Ehe erworbene Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2360 Der Lehrer Cornelius Prohl aus Löblau 
und die Wittwe Mathilde Brittal geb. Perlich ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Ehevertrag vom 29. Mat 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen bei⸗ 
behalten. 
Danzig, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2361 Der Tiſchler Otto Ernſt Friedrich Kantak 
aus Danzig, und das Fräulein Caroline Wilhelmine 
Ewert aus Heiligenbeil, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Zimmermanns Gottlieb Ewert ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. Mai 1886 
u. 27. Mai 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er ; 
werbende Vermögen die Nakur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 31. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2362 Der Sergeant Otto Bathke zu Langfuhr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 5 
Danzig, den 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2368 Der Apotheker Franz Zycki in Rheden und 
das Fräulein Valeska Marie Cerbe' aus Geor gsdorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Meſerltz, den 7. Juni 1886 ausgeſchloſſen. 
Grandenz, den 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2364 Der Partikuller Peter Claaſſen und die 
Wittwe Eleonore Schidlowski, geb. Tolkemit hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlusg vom 1. Juni 1886 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 1. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2865 Der Kaufmann Guſtar Freund aus Thorn 
und treffen Braut Fräulein Bertha Blumenthal aus 
Bromrerg baben durch Vertrag d. d. Bromberg, den 
22. huj. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgade aus- 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe bringt oder während derſelben durch Erbichaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorkehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 29. Mai 1886. 

Königl. Amtegericht. 


2366 Der Schuhmachermeifter Anton Szwaba 
aus Thorn, Mauerſtraße Nr. 357 und die geſchiedene 
Frau Hedwig Krüger geb. Schaum aus Bromberg, 
welche in Dt. Eylau ihren Wohnfitz zu nehmen beat» 
ſichtizen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung d. d. Bromberg, den 1. Juni 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Ot. Eylau, den 7. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2367 Der Abminiftrator Robert Gottlieb Alexan⸗ 
der Adolph aus Piontkowo und das Fräulein Ma. 
rie Mathilde Margull zu Kamiontken, verbeiſtandet 
durch ihren Vater, den Gutsbeſitzer Albert Margull zu 
Kamiontken haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerkes mit der Be⸗ 
ſtimmung laut Vertrages d. d. Marienwerder, 24. 
Mai 1886 ausgeſchloſſen, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Kulm, den 7. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2368 Der Gutsbeſitzer Emil Perle aus Mro⸗ 
czenko und das großjährige Fräulein Marie Edelmann 
aus Klein Ballowken haben vor Einzehung ihrer Ehe 
die Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 2b. Mai 1886 derart ausgeſchloſſen, daß fie be⸗ 
züglich ihres jetzigen und zukünftigen Vermögens jeder 
Art in Gütertrennung leben wollen und daß das Ver⸗ 
mögen der Braut die Eigenſchaften des vertragsmäßlg 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 1. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


351 


2869 Der Meier Fritz Stobbe von hler und das 
Fräulein Ottilie Schwäbſch aus Lindenberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Schlochau, den 
26. Mai 1886 ausgeſchloſſen. r 
Graudenz, den 30. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2270 Der Bahnyhefsreſtaurateur Friedrich Carl 
Kremp und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Redottee, 
welche beide von Norkitten nach Bahnhof Güldenboden 
verzogen find, haben vor Eing⸗ hung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung des Königlichen Stadtgerichts Königsberg vom 
15. März 1877 ausgeſchloſſen. Das Vermögen der 
Frau ſoll die Natur des Vorbehaltenen haben. 
lbing, den 8. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2371 Der Handels mann Simon Gudel und deſſen 
Ehefrau Dorothea geb. Guth aus Danzig haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt vom 26. September 1885 der Konkurs er⸗ 
öffnet, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
auf Grund des §. 421 II. I. A. L⸗R. für die Zukunft 
laut Ehevertrag vom 1. Mai 1886 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2372 Der Königliche Gerichts⸗Afſeſſor Carl Starck, 
wohnhaft zu Marienburg, und deſſen Braut, Fräulein 
Anna Wilken, wohnhaft zu Greifswald, Tochter des 
Kreisſekretairs Wilken daſelbſt, deren erſter Wohnſitz 
nach Eingehung der Ehe Marienburg iſt, haben, die 
Braut ohne Beitritt ihres Vaters, durch Vertrag de 
dato Greifswald, den 12. Mai 1886 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſey. 
Marienburg, den 6. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2373 Der Hauptlehrer Carl Moderſitzkl zu 
Danzig und das Fräulein Clara Voll, in Zuſtimmung 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Frledrich Voll zu Prauſt, haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter unb des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
gegenwärtige Vermögen der Braut, ſowie auch das⸗ 
jenige, was dieſelbe einſchließlich durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe und Glücksfälle während der Ehe er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, ten 10. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2874 Der man Eugen Bösler, früher in 
Grauberz, jetzt in Prauſt wohnhaft, und deſſen Ehe⸗ 
frau aan geb. Lenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Graudenz, den 7. Juni 1880 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das, was jeder von 


ihnen in die Ehe bringt oder während derſelben auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Legate und Glüdsfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorhehaltenen Vermögens haben 
ſoll, was hiermit, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Graudenz nach Prauſt verlegt haben, publizirt wird. 

Danzig, den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgeeicht 4. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2375 Bei der am heutigen Tage ſtattgehabten 
Auslooſung von Kreisobligationen Lauenburger Kreiſes 
ſind ausgeloſt und werden den Inhabern zur Rück⸗ 

zahlung am 2. Januar 1887 hiermit gekündigt: 
A. die Obltgationen 1. Emiſſion: 
Litt. B. No. 99 100 101 102 103 104 105 108 110 
112 114 115 116 118 120 121 122 
123 124 je 600 Mark, 
Litt. C. No. 1 29 198 je 300 Mark, 
B. die Obligationen 2. Emiſſion: 
Litt. A. No. 1 3 4 5 6 8 11 14 15 16 17 18 19 
21 22 24 27 28 29 30 31 32 33 34 
36 38 29 40 42 43 44 45 46 51 52 
53 56 57 58 59 61 62 63 64 67 68 
69 70 72 76 je 600 Mark, 
Litt B No. en 15 16 17 19 29 34 38 je 300 
ark. 

Die Rückzahlung erfolgt nur bei der hieſigen 
Kreie⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rückgabe des Originals 
der Schuldverſchreibung, der dazu gehörigen, nach dem 
31. Dezember 1886 fällig werdenden Coupons und des 
Talons. 

Lauenburg i. Bomm., den 10. Juni 1886. 

Des Kreisausſchuß des Kreiſes Lauenburg i. P. 

v Köller. 
2376 In unſerm Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der 
unter Nr. 1 eingetragenen Gewerbebank zu Mar ienburg 
E. G. vermerkt worden, daß durch Beſchluß der Ge⸗ 
neralverſammlung vom 4. April 1886 die 88 55 
lit. a und 56 folgende Faſſung erhalten haben: 

§ 55 lit. a. Dagegen ſind die Mitglieder ver⸗ 
pflichtet, 
a) zur Bildung eines Geſchäfteantheils beim Ein⸗ 
tritt ein Drittel des Betrages, mit welchem jedes 
in der Kreditliſte veranlagt iſt, demnächſt aber 
monatlich mindeſtens eine Mark einzuzahlen, ſo 
lange deſſen Normalgöhe (8 56) nicht erreicht iſt. 
5 56. Der Geſchäſtsantheil jedes Mitgliedes 
wird auf einen Höchſtbetrag von 2000 Mark fixirt 
(u. ſ. w. wle bisher). 

Marienburg, den 23. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2377 (is einſchließlich 15. September d. J. werden 
in Stargardt i. Pom. Retourbillets mit 45 tägige r 
Gültigkeitsdauer für die 2. und 3. Wagenklaſſe nach 
Kolberg, Rügenwalde, Stelpmünde und Zoppot zum 
Beſuche der Oſtſeebäder ausgegeben. Näheres iſt auf 
den genannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 2. Juni 1886. 

K Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
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23768 Bekanntmachung 


der Holz- und Torf⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗ Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
pro III. Quartal 1886. 


Be e N DTD 


— — . . ———ñ— 
Datum d. Monate 


Ort und Stunde 

| 2 8 
des Revlers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. F Ei 95 

Carthaus. ſämmtliche Beläufe. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 9 13 10 
23 27 24 

Kielau. 1 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Klelau von 
1 Uhr Nachmittags ahhh 22 28 23 

Wildungen. 1 im Geſchäftslokale der e Wil 
dungen von 9 Uhr Vorm. ab — 9 20 

Sobbowitz 5 im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ah 23 — 3 

Pr — im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ao = 6 10 

“ Weißbruch, Thlloshainn uno im Gaſthauſe zu Pogutken von 10 Uhr 
Rilla. Vormittags ohh — 21 — 

Pr im Stiehlfeihen Gaſthauſe zu Gladau von 
10 Uhr Vorm d Rene 3 — 25 

Königswieſe. ſämmtliche Beläufe. im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab - 16 25 — 

Buchberg. 7 im Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ah 12 — 6 

Dunalken und Borſchthal im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ao 8 —- 

„ Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 

Vormittags d , Bel 1 

Steegen. ſämmtliche Beläufe. im Rahn'ſchen Lokale zu Stulthof von 10 
Uhr Vormittags ahh 12: 16 13 

Stangenwalde. 5 im ene Gaſthofe zu Stangen» 
walde von 9 Uhr Vormittags ab - 8 12 9 
29 26 16 

Gnewau. „ im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weftpr. 
von 9 Uhr Vormittags aʒohb 20 17 14 

Darszlub, 5 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ao 10 7 4 


vo 
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Bezeichnung 


Ort und Stunde 


des Revieis. der Beläuſe. zur Abhaltung des Termins. 2 > = 
n 5 |8 

Darszlub ſämmtliche Beläufe. im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ao 24 — 18 

Oliva. 5 im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 9 6 10 

Neuſtadt. N im Maſurke'ſchen Lolale zu Neuſtadt von 
10 Uhr Vormittags ah 5 2 13 
19 16 27 
30 

Wilhelms walde. 8 im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 21 1815 

Wirthy. * im Geſchäftszimmer der Oberförſterei zu 
Wirthy von 10 Uhr Vorm. abb 21 18 15 

Pelplin. Brodden, Borkau, Bilawkerweideſ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Sturmberg, Kochankenberg Vormittags ao 6 17 7 

und Semlin. 

“ A| im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star» 
gard, von 10 Uhr Vormittags ao 2 

„5 Hohenwalde, Wieck und in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Teckenort. Tolkemit von 2 Uhr Nachmittags ab 122 

Mirchau. ſämmtliche Beläufe. im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahhh 27 24 21 


Danzig, den 10. Juni 1886. 
— Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 1. 
5 Behufs Abhallung der Landwehr ⸗Seeſchieß⸗ | 2381 1. Die in unſerm Firmenregiſter unter Nr. 
übung wird art 1. und 2. Juli er. aus der Hafen 324 eingetragene Firma F. Paſewark zu Marien⸗ 


1 . 1 
Wilka, Dierfelbft in der Zeit von Morgens 8 bie burg ift erloſchen. 

175 12 Uhr gegen Ziele in See in der Richtung 2. Zufolge Verfügung vom 28. Mal 1886 iſt am 
0 — Danziger Bucht ſcharf geſchoſſen werden und 28. Mai 1886 die in Marienburg errichtete 
> das Fahrwaſſer für genannte Zeit für jeden erg des Kaufmanns Oscar 

chiffsverkehr geſperrt ſein, was hiermit zur öffentlichen aſewark daſelbſt unter der Firma O. Paſewark 


Kenntniß gebracht wird 
gon dude ahrwaſſer, den 8. Juni 1886. 
onigliches 2. Bataillon Pommerſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 


in das diesſeitige F irmenregifter unter Nr. 387 
eingetragen. 
Marienburg, den 28. Mai 1886. 


Regiments No. 2. 
5 In Folge Verfügung vom 21. Mai 1886 
ft un >» Mai 1886 die in Marienburg beſtehende 
nbelsaiederlaſſung des Kaufmanns Naumann Jacobi 
vaſelbſt unter der Firma 
N. Jacoby 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 389 ein⸗ 
getragen worden. 
Marienburg, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Königliches Amis⸗Gericht 3. 
2382 Der Rekrut Franz Blawatt vom 1. Bat. 
(Neuſtadt) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments No. 61 
am 30. September 1864 in Czengardlo zu Barloggen 
Kreis Berent geboren, iſt durch das unter dem 4. 


Juni cr. beſtätigte kriegs gerichtliche Erkennlniß vom 24. 


Mai cr. in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt 
und in eine Geldbuße von 250 Mk. verurthellt worden. 
Bromberg, den 7. Juni 1886. 
Königliches Gericht der 4. Diviſion. 


12889 Zufolge Verfügung vom 26. Mat 1886 iſt 
n unſerm Firmenregiſter bei der unter Nr. 361 ein: 
getragenen Firma J. Lichtenſtein des Kaufmanns Solly 
Caſſel zu Berlin vermerkt werten, daß dieſelbe durch 
Vertrag auf den Kaufmann Adolf Lichtenſtein zu Ma⸗ 
rienburg übergegangen iſt und iſt letzterer durch Ver⸗ 
fügung von demfelben Tage als Inhaber der genannten 
Firma J. Lichtenſtein zu Marienburg im Firmenregiſter 
unter Nr 388 eingetragen worden. 
Marienburg, den 26. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2384 Der Butsbefiger Emil Göldel zu Buſchkau 
bei Danzig hat uns angezeigt, daß er der Eigenthümer 
folgender fünfprozenliger Pfandbrieſe des Danziger 
Hypotheken Vereins Littr. B. à 500 Thaler (gleich 
1500 M) acht Stück, nämlich: Im 
General⸗Regiſter. 


25. März 1874 No. 3292 
13. April 1877 „ 5553 
7. Juli 1879 „ 6923 
7. Juli 1879 „ 6924 
5. Auguſt 1879 „ 6964 
5. Auguſt 1879 „ 6965 
„ 4324 = „ 16. Oktober 1879 „ 7139 
„ 4370 5 „ 27. Dezember 1879, 7263 
ſolche verloren habe, deren Kaupons und Talons aber 
oo befige und deren gerichtliches Aufgebot veranlafjen 
wolle. 
Danzig, den 11. Juni 1886. 
Die Direction des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
C. Roepell. 


Vorläufige Bekanntmachung. 
Domainen: Verpachtung. 

Die 3 Güter Treten, Inlienhof und Treieniwalce, 
Theile der fiskaliſchen, gegenwärtig in Sell ſtadminiſtra⸗ 
tion des Fiskus befindlichen Herrſchaft Treten, Kreiſes 
Rummelsdurg i. Pom., Eiſenbahuſtationen Techlipp 
bezw. Rummelsburg mit 9 bezw. 7 Kilometer Entfer⸗ 
nung, ſollen mit Pachtbeginn Johannis 1887 auf 
18 Jahre meiſtbietend öffentlich verpochtet werden und 
zwar alternativ 
I. die 3 Güter als ein Pachtſchlüſſel, enthaltend rund 

1200 ha Areal, darunter ca. 915 ha Acker, 120 ha 

Wieſen, Grundſteuec⸗Reinertrag ca. 2052,56 Thaler; 

II. getrennt in 2 Pachtſchlüſſeln, nämlich: 

a. Treten und Julienhof zuſammen. Areal zund 
832 ha, darunter 662 ha Acker, 60 ha Wieſen, 
Grundſtener⸗Reinertrag ca. 1459,88 Thaler; 

b. Tretenwalde. Areal 366 ha, darunter 253 ha 
Acker, 59 ha Wieſen, Grundfteuer⸗Reinertrag 
ca. 592,68 Thaler. 

In Treten große Dampf- Spiritus » Brennerei und 
Ziegelei. 

In Tretenwalde Brennerei mit Handbetrieb, deren 

Uebernahme aber nicht obligator iſch. 


2486 ausgefertigt am 
» 3533 " „ 
„ 4209 & = 
„ 4210 5 n 
„ 4231 u Yalı 
„ 4232 1 5 


2385 


Für den Betrieb heiter Brennereien ausreichende 


Torfnutzung. 


PPP 


—— ———— rn rn ern nassen 
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Vorausſichtlich erforderliches, aber 

noh nicht feſtſtehendes Vermögen 
für den Pachtſchlüſſel zu I. 100 000 105 000 M. 
80 = zu IIa. 80 000 — 85 000 M. 

5 5 zu IIb. 20 000 M. 

Beſichligung der Güter durch Reflectanten in den 
Sommermonaten erwünſcht. Meldung bei dem Herrn 
Forſtaſſeſſor von Nathuſius in Treten. Nähere Infor⸗ 
mation im Regierungsbureau, auf Verlangen wird auch 
ſchriſtliche Auskunft ertheilt. Die ſpecielle Bekaant⸗ 
machung erfolgt ſpäter. 

Cöslin, den 8. Juni 1886. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
2386 Für ken diesjährigen, in der Zeit vom 19. 
bis 21. Juni d. Js. auf dem Lagerhofe (dem früheren 
Viehhofe) der Berliner Lagerhof Actien⸗Geſellſchaft in 
Berlin ſtattfindenden Wollmarkt übernehmen wir die 
Befdirerung der auf unſerer Bahnſtrecke in Berlin 
eintreffenden, für den Markt beftimmten Wollſendungen 
nach dem Lagerhofe bei Gefundprunnen mittelſt der 
Verbindungsbahn und des Geleisanſchluſſes der Lager⸗ 
hof⸗Aktien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Berliner Lagerhof⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen, 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nach Zeichen und Nummer (inſoweit angängig, 
quch nach Brutto⸗Gewicht) enthalten. 

Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 
auf einem beſonderen dem Frachtbriefe anzuheftenden 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. 

Der Rücktransport bzw. die Urberführung der 
zum Export befrimmten Wolle findet nur dann auf dem 
Schlenrnwege ſtatt, wenn die Yagerhof- Aclien⸗Geſellſchaft 
im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

Die Verſendung vom Lagerhofe in Frankofracht 
und die Auflegung von Nachnahme iſt ausgeſchloſſen. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lagerhof⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, fo bleikt es den Adreſſaien üver⸗ 
laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſell⸗ 
ſchaft die Weiterbeförderung und Aushändigung der 
Sendungen an die ſelbe bei unſerer dertigen Güler⸗ 
Expedition, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu 
zahlen iſt, zu beantragen. Die Sendungen werden 
alsdann, wenn dem Antrage entſprochen werden kann, 
mit der Verbind ungsbahn zur Weiter beförd erung gelangen. 

Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen 
dem Beriiner Nortbahnhofe und dem Lagerhof bei 
Geſundbrunnen werden außer den tariſmäßigen Ge⸗ 
tühren bis bzw. ab Norrbahnhof 4 Mark pro Achſe, 
und zwar 3 Mark als Gebühr für die Benutzung der 
Anſchlußgelriſes à Conto Lagerhof-Actien⸗Geſellſchaft 
und 1 Mark als Trons portgebühr für Rechnung der 
Verbindun gsbahn erhoben. 

Bromberg. den 6. Juni 1886. 

Königliche Elſenbahn⸗Direetion. 


im Betrag 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A, Schroth in Danzig. 


